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Politisches Tagesbild
Die Trauer um den Tod Garibaldi s hat für den

Augenblick ganz Italien geeinigt Er der so viel zur Eini
gung seines Baterlandes beigetragen wirkt auch über sein
Leben hinaus verbindend und versöhnend Es ist als fühl
ten Alle daß der Mann dessen Leben der ganzen Nation
geweiht war auch im Tode Anspruch hat auf die Dankbar
keit und Verehrung Aller ohne Ausschluß und Trennung
So wurden die Vorschläge die in der Sonnabendsitzung der
Deputirtenkammer der Präsident Farini und der Minister
präsident Depretis einbrachten um das Andenken des gro
ßen Patrioten würdig zu begehen ehrfurchtsvoll angehört
und ohne Widerspruch angenommen Die Beisetzung im
Pantheon dicht neben dem Grabe des ersten Königs von
Italien die sowohl das Land als die Regierung und wohl
auch die königliche Familie gewünscht hatten verbietet sich
zwar durch die letztwilligen Verfügungen des Verstorbenen
die für dessen schlichten Sinn bezeichnend sind Danach soll
die Leiche verbrannt und die Asche in einer Urne auf Cap
rera beigesetzt werden Eine prunkvolle Beerdigungsfeier in
Rom ist dadurch unmöglich gemacht Aber die Nation will
es sich trotzdem nicht nehmen lassen ihrem Lieblinge die
letzten Ehren zu erweisen Der auf Staatskosten erfolgen
den Beisetzung in Caprera bei der Regierung und Kam
mern vertreten sein werden sollen sich noch besondere Feier
lichkeiten in Rom anschließen Garibaldi s Parlamentssitz
wird durch eine Gedenktafel mit Inschrift ausgezeichnet wer
den auf dem Janiculus soll sich zu seiner Ehre ein Denk
mal erheben für das Subskriptionen bereits im Gange sind
seinen Hinterbliebenen werden entsprechende Pensionen aus

gesetzt So ist alles vorbereitet um das Gedächtniß des
Todten in einer Weise zu ehren die seiner wie Italiens oürdig i ft
Aus allen Städten Italiens gehen Meldungen über Kund
gebungen der allgemeinen Trauer über das Ableben Gari
baldi s ein so namentlich aus Palermo Genua Neapel
Mailand Venedig Verona Bologna u A Die Verkauss
läden wurden geschlossen Trauersahnen aufgehißt und die
Theatervorstellungen eingestellt In Rom Genua und Neapel
blieben die Börsen geschlossen Allenthalben sind Subskriptio
nen sür die Errichtung eines Denkmals eröffnet worden
Bei der Leiche Garibaldi s versieht ein Piquet Marine
soldaten mit einem Offizier den Ehrendienst Auch in
Frankreich hat die Trauernachricht Widerhall gefunden Die
französischen Deputirtenkammer beschloß mit 301 gegen 146

Stimmen als Zeichen der Trauer um den Tod Garibaldis
die heutige Sitzung aufzuheben Die Sitzung wurde auf
gehoben

Die Wiener Zeitung veröffentlicht die Ernennung
des Grafen Wimpffen zum Botschafter in Paris des

Die Musterfamilie der BeruMatistik
Eine merkwürdige Familie die Familie Klo sing

Die Leute sind von einer wahren Sucht erfaßt die bunteste
Gesellschaft bei sich aufzunehmen wenn nicht die bittere Noth
sie dazu treibt Sie haben freilich nur ein einziges Dienst
mädchen Bertha Kramer aber was muß die arme Person
alles besorgen Sie hat nicht nur den Herrn Bäckermeister
Klosing und dessen Frau und Kinder zu bedienen sie hat
nicht nur für den Bäckergesellen Hermann Grün zu sorgen
nicht nur für die 72jährige Schwiegermutter Frau Gode
da ist noch ein 63jähriger Leibrentner Heinrich Gerhard in
Pflege da ist ein Junge der Schüler Gottfried Weiler die
27jährige Seidenbandweberin Christine Hofer in Pension
da ist sogar noch außerdem eine Cigarrenfabrik Arbeiterin
Elise Nieting in Schlafstelle ferner ein Getreidemüller der
nebenbei Landwirthschaft betreibt und Leben versichert Arnold
Weiße nicht zu verwechseln mit dem gleichnamigen Redakteur
des Hamburger Fremdenblattes zu Besuch dieser Weiße
ist aus Pirna also ein guter Sachse da ist noch die
Verwandte Julie Nagel die Näherin die gewöhnlich im
Hause wohnt aber in der Nacht vom 4 5 Juni nach
Hochdorf gegangen ist angeblich auf Näharbeit wir
wollen das nicht weiter untersuchen da die Betreffende ja
so wie so allerlei Nebenberufe hat verschiedene Lohnarbeiten
wie es heißt Zuckerfabrik Waschen u s w Außerdem
ist da noch ein Miether Otto Kurz der Buchhalter in einer
Drahtstiftfabrik ist augenblicklich sich aber auf einer Geschäfts

reise befindet und zwar in Nürnberg All diese Leute machen
gewiß nicht unerhebliche Ansprüche und nur ein einziges
Dienstmädchen Die arme Bertha Kramer Daß man den
Ungenannten in diesem schon ohnehin übervölkerten Hause
als Erkrankten nicht geduldet hat ist begreiflich wie sollte
die arme Bertha Kramer noch einen kranken Mann pflegen
Aber damit noch nicht genug Das arme Wurm muß noch
in der Landwirthschaft helfen Wir Menschen sind nicht
leicht zufrieden zu stellen und wünschen uns bald dies bald
das Faust drückt das sehr schön aus mit dem Worte
daß wir vom Genuß zur Begierde taumeln aber eins
weiß ich in Bertha Kramers Haut möchte ich nicht stecken
Der mennonitische Knecht Paul Rahde wird wohl allein für

Grafen Ludolf zum Botschafter beim italienischen Hofe und
des Grafen Dubsky zum Gesandten in Madrid

Der Wahlseldzug ist in Belgien vom Ministertisch
eröffnet In einer Wähleroersammlung hielt der Minister
des Auswärtigen Fröre Orban eine längere sehr beifällig
aufgenommene Rede in welcher er zunächst des gehässigen
Auftretens der Geistlichkeit gegenüber dem Gesetze über den
Elementarunterricht gedachte Sodann ging der Minister
zu der Frage wegen der Wahlreform über und führte aus
eine solche Reform sei allerdings nothwendig man müsse
aber mit einer Reform der Kommunal und Provinzial
wahlen beginnen

Der gesellschaftliche Verkehr in der Gegend von Mo
hilefs und bis nach Moskau hin nimmt immer mehr eine
Färbung an die denAusbruch offener Feindselig
keiten gegen die zahlreichen Deutschen in nächster Zeit
erwarten läßt In der Gesellschaft so schreibt ein russischer
Korrespondent der Bad Landeszeitung herrscht eine
wahrhaft epidemische Furcht vor den Folgen weiteren Ver
kehrs mit Deutschen Der Abscheu vor den Deutschen wird
so demonstrativ zur Schau getragen daß es kaum noch ein
anderes Mittel giebt seine Vaterlandsliebe zu beweisen
Während dessen ziehen Hunderte von brotlosen Deutschen
von Ort zu Ort der Grenze zu oder nach den nächsten
deutschen Kolonien wodurch nach und nach ebenfalls eine
panische Furcht vor Massenangriffen des russischen Pöbels
erzeugt wird Die Kolonisten können schon um ihrer eige
nen Sicherheit willen keine Russen mehr in Dienst behal
ten denn es sind in den letzten zwei Monaten an zwanzig
Fälle vorgekommen daß diese Gehilfen Brandstiftungen ver
sucht oder gar durchgeführt haben um dann einige Stun
den entfernt bei russischen Gutsherren bessere Stellungen
zu finden und noch dazu vollen Schutz gegen die gesetzlichen
Verfolgungen ihrer Schandthaten So weit gehen auf
dem Lande die aufgewiegelten Bauern daß sie ihre eigenen
Gutsherrschaften mit Feuer und Verwüstung bedrohten
wenn dieselben nicht binnen einer bestimmten Frist den
deutschen Verwalter entließen

Die formelle Einladung seitens der Westmächte zur
Botschasterkonferenz in Koustantiuopel ist erfolgt
Das identische Einladungsschreiben das von den englisch
französischen Botschaftern den betreffenden Ministern des
Auswärtigen der verschiedenen Kabinete überreicht wurde
giebt als Zweck der Konferenz an die Ordnung der zyp
rischen Angelegenheit in Gemäßheit des im vergangenen
Februar von den Großmächten angenommenen Prinzips
Wie der amtliche Petersburger Regierungsanzeiger mel
det hat die russische Regierung dem Vorschlage zugestimmt
Graf Kalnokh hat wie das offiziöse wiener Fremdenblatt
bestätigt bei Überreichung der formellen Einladung erklärt

sich sorgen eben so der Tagelöhner Wilhelm Heise der nicht
zu dem ständigen Hausstande gehört

Aber da ist noch ein ganz unheimlicher Gast Moritz
Meier dieser Name sagt genug wohl schon Wer ist
Moritz Meier Er verweilt in dem Hause bloß über Nacht
Und was das Schrecklichste ist er hat weder eine ständige
Wohnung noch eine Schlafstelle dafür ist er aber Jude
Der Verfasser der ergreifenden Familiengeschichte die auf den
Formularen zur Berufsstatistik verzeichnet steht soll nicht grade
des Antisemitismus bezichtigt werden aber judenfreundlich ist
er gewiß nicht Im Gegensatze zu den christlichen Land
bebauern die wir hier vereinigt finden erscheint hier die
dunkle Gestalt des Moritz Meier 50 60 Jahre alt Wittwer
Kommissionär der keinen Gehülfen hat und kein Gewerbe
durch Wind Wasser Dampf Heißluft Gas betreibt und
dieser finstere Mann ein richtiger Abkomme Abrahams
und Ahasvers er hat keine Wohnung keine Schlafstelle
Wer denkt nicht unwillkürlich bei diesem Moritz Meier an die
weihevollen Worte des Aegypters Amenis in Uarda über die
Juden

Sie lieben das Wandern und nennen uns Pflüger
Und spotten der weisen gemessenen Ordnung
In der wir den schwarzen Boden bestellend
In redlicher Arbeit des Geistes und Leibes
Dem langen Tode entgegenleben
Sie schweifen umher auf Beutezügen
Und kennen kein liebes gefestigtes Heim
Moritz Meier Moritz Meier was treibst du du Mann

ohne Obdach in dieser Familie des redlichen Landwirths und
Bäckermeisters Offenbar haben wir es hier mit einem jener
gefährlichen Subjekte zu thun die man als Güterschlächter
zu bezeichnen pflegt

Wäre es etwas ruhiger im Hause und wäre nicht der
finstere Moritz Meier da die Familie Klosing würde ein
gutes Bild deutscher Sitte deutscher Zucht und Biederkeit
geben Allerdings fehlt es auch nicht an den bewußten
dunklen Punkten Eine Schwiegermutter im Hause ist an
sich schon ein fraglicher Genuß namentlich wenn dieselbe
bereits 72 Jahre alt ist und mit Betrübniß sieht wie der
Kulturkampf und das Falksche Regiment die Bande der

daß Oesterreich Ungarn die Konferenz im Prinzip annähme
in der Voraussetzung daß auch die anderen Mächte zu
stimmen würden Die Antwort Deutschlands aus den
französischen Vorschlag ist in Paris eingetroffen auch
Deutschland stimmt zu Auf der Konferenz in Konstanti
nopel werden die Mächte durch ihre Botschafter und nicht
durch besondere Abgesandte vertreten werden Indeß er
scheint das Zustandekommen der Konferenz wieder fraglich
namentlich weil die Türkei derselben widerstrebt Die
Pforte scheint den Standpunkt einzunehmen daß die Kon
ferenz überflüssig und daß überhaupt die Türkei als sou
veräne Macht ganz allein die Ordnung in Egypten herzu
stellen habe Die türkischen Kommissäre Derwisch Pascha
Lebib Effendi und ein Ulema sind Sonnabend Abend von
Konstantinopel auf der Jacht Jzzedin nach Alexandrien
abgereist

Deutsches Reich

Berlin 4 Juni
Prinz Karl der Bruder unseres Kaisers ist

wie uns gestern ein durch Extrablatt verbreitetes Privat
telegramm meldet am Sonnabend in Kassel von einem
schweren Unglücksfall betroffen worden Als der
hohe Herr sich am Nachmittag nach dem Diner vom Tische
erheben wollte glitt er aus und fiel so unglücklich nieder
daß er sich einen Bruch des Oberschenkels zuzog Bei dem
Alter des Patienten er zählt jetzt 81 Jahr giebt
dieser Unglücksfall leider zu den schwersten Bedenken An
laß Der Leibarzt des Prinzen Karl vr Valentini hat
sich daher telegraphisch mit der Bitte nach Berlin gewandt
einen der bedeutenden Chirurgen unserer Stadt nach Kassel
zu senden Seltsamer Weise ist die Nachricht des Unglücks
beim Kaiser erst heute Morgen eingelaufen obgleich wie
gesagt der Vorfall sich bereits gestern ereignet hat viel
leicht ist hierin eine Rücksichtnahme auf unseren greisen
Monarchen zu erblicken

Staatsminister Delbrück ist vor einigen Tagen
nicht unbedenklich erkrankt

Der Geh Regierungsrath Jacobi in Liegnitz ist
aus dem Staatsdienste ausgeschieden Vor zwei Jahren
war sein Gesuch um Dienstentlassung mit dem Hinweis
auf seine Unentbehrlichkeit abgeschlagen worden

Betreffs des seit Monaten zwischen den deutschen
Bischofssitzen hin und herreisenden päpstlichen Hauspräla
ten Spolverini dessen Ankunft in Karlsruhe berichtet
wurde meldet man den Hamb Nachrichten aus Karls
ruhe Spolverini übernahm eine Mission nach Holland
Gerüchte melden Differenzen zwischen Spolverini und Orbin
Es hieß mehrfach daß dem für versöhnlich geltenden neuen

Familie gelockert haben Sie ist freilich eine einfache Frau
sie war vormals Wäscherin ihr Mann Fabrikarbeiter und
Teppichweber aber die schlichte Frau hat es doch bitter
empfunden als ihre Tochter Eva um den Bäckermeister
Klosing zu heirathen vom Katholicismus abtrünnig geworden
ist Frau Eva ist zur evangelischen Kirche übergetreten und
die Kinder sind gleichfalls evangelisch Frau Eva Klosing
hat ihrem Manne wahrscheinlich bald nach der Vermählung
einen Knaben geschenkt Friedrich Derselbe entwickelte sich
körperlich und geistig gut und sollte offenbar wie der Vater
Bäcker werden Aber ach als Hauptberuf erwählte er die
Landwirthschaft die der Vater nur als Nebenberuf betreibt
während er die Bäckerei des Vaters Hauptberuf als Neben
beruf erkoren hat Er hilft einfach in der Bäckerei wie
der Dichter sagt

Dann ist eine lange Pause in den Familienfreuden
eingetreten Friedrich hat am 5 Juni das dreiundzwanzigste
Lebensjahr bereits vollendet er hat aber noch drei Geschwister

von denen das älteste das vierzehnte Lebensjahr noch nicht
erreicht hat Also wenigstens neun Jahre lang hat Frau
Eva Klosing auf die Mutterfreuden verzichten müssen Dann
aber sind ihr in schneller Folge drei Kinder erblüht zwei
Knaben und ein Mädchen Der Dichter läßt uns über das
genaue Alter dieser Kleinen im Unklaren Nehmen wir an
der älteste Knabe sei 13 Jahre der folgende 12 und das
Mädchen 10 Jahre alt dann hätte also die gute Frau Eva
noch im neununddreißigsten Jahre das Glück gehabt ihre
Fürsorge für das künftige Geschlecht zu bethätigen um
mit Schopenhauer zu reden Das Verhältniß des viel ältern
Bruders zu seinen kleinen Geschwistern ist nicht angedeutet
Es läßt sich voraussetzen daß Friedrich ein tugendhafter
Mensch ist denn Berth Kramer ist drei Jahre älter als er
und hat unendlich viel M thun Etwas bedenklicher erscheint
das Verhältniß Friedrichs zu der Seidenbandweberin Christine
Hofer die 22 Jahre alt ist aber auch hier werden wir
beruhigt denn die Frage nach einem Gehülfen wird mit einem
Nein beantwortet Die Verdächtigung Friedrichs in seinen
Beziehungen zu Julie Nagler muß aber im Keime erstickt
werden Julie ist neun Jahre älter als er auch die
Cigarrenfabrik Arbeiterin Elise Nieting die eine Schlafstelle



Erzbischos Orbin ein extremer gesinnter Koadjutor gegeben
werden sollte

Der bekannte Kirchenrechtslehrer Professor Emil
Friedberg hat unter dem Titel Die Grundlagen
der preußischen Kirchenpolitik unter König Friedrich
Wilhelm IV eine kleine Schrift Leipzig F W Grunow
herausgegeben welche den aus der Frage der gemischten
Ehen unter Friedrich Wilhelm III entstandenen Konflikt
mit den Erzbischösen von Köln und Posen behandelt der
unter Friedrich Wilhelm IV durch die Nachgiebigkeit des
Staatis in so verhängnißvoller Art beendet wurde Fürst
Bismarck ließ dem Verfasser aus dem preußischen Staats
archiv eine Anzahl diese kirchenpolitische Episode betreffende
bisher unbekannte Aktenstücke zur Verfügung stellen

Die Berufung der Reichsbehörde gegen das frei
sprechende Urtheil der Danziger Disziplinarkam
mer in Sachen der wegen ungesetzlicher Wahlagitation an
geklagten Marine Ingenieure erstreckt sich selbstverständlich
nicht auf den Ingenieur Wiesinger dessen Freisprechung der
Staatsanwalt selbst beantragt hatte Die gegen die Ange
klagten verfügte Amtssuspension ist somit bezüglich des
Herrn Wiesinger bereits zurückgenommen worden Uebrigens
scheint die Regierung selbst einer Besprechung des Prozesses

nicht abgeneigt zu sein Die Westpr Ztg das Organ
der Herren welche mit dcr Wahlagitation gegen Rickert
und für Puttkamer beauftragt waren schreibt Eine Dis
kussion dieser Angelegenheit im Reichstag kann der Regie
rung nur genehm sein denn sie muß zur Beseitigung der
unhaltbaren Zustände von denen der vorliegende Fall ein
krasses Beispiel ist zur gesetzlichen Regelung der Pflichten
führen welche die Beamten gegen ihre Regierung bei den
Wahlen haben Das konservative Blatt sieht nämlich in
diesem Prozeß den besten Beweis der Hilflosigkeit der
Regierung von welcher Minister v Puttkamer am
15 Dezember v I im Reichstage gesprochen und giebt
seine Entrüstung darüber kund daß die Regierung nicht
einmal solle wagen dürfen gegen solche Beamte eine Unter
suchung einzuleiten ohne darüber zur Rede gestellt zu
werden

Der Reichsanzeiger publizirt eine Bekannt
machung des Reichskanzlers nach welcher auf die für das
Jahr 1882 festzusetzende Dividende der Reichsbankan
theile vom 15 d Mts ab eine erste halbjährliche Ab
schlagszahlung von zwei und ein viertel Prozent oder 67
50 für den Dividendenschein Nr 4 bei den Reichsbank
stellen erfolgen wird

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat ver
fügt daß nachdem die bisher versuchsweise erfolgte Ein
richtung von Franencoupss vierter Wagenklasse
sich nach den angestellten Ermittelungen bei den durch
gehenden Personenzügen sowie auch bei den Lokalzügen bis
her durchaus bewährt hat die weitere Ausdehnung dieser
Einrichtung im Lokalverkehr bei geeigneten Zügen von den
betheiligten Eisenbahndirektionen veranlaßt werde

Dem Reichstage ist der angekündigte Entwurf
eines Gesetzes betreffend die Fürsorge für Wittwen und
Waisen von Angehörigen des Reichsheeres und der kaiser
lichen Marine zugegangen

Den Reichstagsmitgliedern sind die Karten zuge
gangen welche dieselben zu einer einmaligen freien Fahrt
aus der Gotthardbahn im Laufe des Jahres 1882
ermächtigen

Die Gewerbekommission des Reichstags trat

bei Klosings hat ist schon durch ihr respektgebietendes Alter
von 46 Jahren über den gemeinen Klatsch erhaben Früher
mag sie allerdings ein nicht ganz vorwurfsfreies Leben
geführt haben denn sie ist von ihrem Manne geschieden sie
hat keine Kinder bei sich sie muß für ihren Unterhalt selbst
sorgen also ist sie vom Gericht für den schuldigen Theil
erklärt worden Aber seien wir milde lassen wir die unab
änderliche Vergangenheit ruhen Elise Nieting büßt die
Fehler ihrer Jugend schwer sie hat keine Wohnung nur
eine erbärmliche Schlafstelle und den ganzen Tag muß sie
Cigarren drehen

Die Familienverhältnisse des Bäckermeister Klosing die
früher glänzend gewesen zu sein scheinen müssen in der
letzten Zeit herabgekommen sein In dem wirthschaftlichen
Niedergange finden wir die Erklärung für die vorübergehen
den Gäste den Lebensversicherungs Agenten Weiße den ge
heimnißvollen Moritz Meier Meister Klosing hat in der
That eine sehr große Wohnung und wenn er sich auch noch
so sehr einschränkt zwölf Räume sind gewiß erforderlich
um seine Sippe mit Anhang zu beherbergen Da ist der
Bäckerladen ferner die Backstube in dieser schläft der Bäcker
geselle Hermann Grün was die Waare allerdings nicht
sehr reizvoll macht Ich würde meine Semmeln nicht gern
bei Klosing kaufen Dann ein bescheidenes Wohnzimmer
in dem auch der Schüler Gottfried Weiler der in Kost und
Wohnung ist seine Schularbeiten macht Ferner das große
Schlafzimmer mit schlecht gerechnet vier Betten für
Mann Frau und drei Kinder wobei man annehmen kann
daß die beiden Knaben zusammen schlafen In der kleinen
Kammer nebenan stehen zwei Betten für den 23 jährigen
Sohn Friedrich und für den 15 jährigen Schüler Gottfried
Weiler Die 72 jährige Schwiegermutter schläft mit Chri
stine Hofer in demselben Zimmer die alte Frau will doch
ein junges Mädchen zur Hülfe haben Ein Bett ist da noch
leer Julie Nagler ist ja in Hochdorf auf Näharbeit Der
alte Leibrentner Heinrich Gerhard hat sein Zimmer für sich
Ein erbärmliches kleines Loch dient Elise Nieting zur Schlaf
stelle Das eleganteste Zimmer hat Otto Kurz der Buch
halter in der Drahtstiftfabrik Da er sich augenblicklich auf
einer Geschäftsreise befindet so ist dasselbe dem Getreide
müller und Lebensversicherungs Agenten Weiße einstweilen
eingeräumt und das Sofa Jndia Faser ist schnell zu einer
Schlafstätte hergerichtet für den 50 bis 60 Jahre alten
Jfraeliten Moritz Meier der sich da zurecht finden mag
wie er will Der mennonitische Knecht Paul Rhade schläft

in die Weiterberathung des Z 35 der Gewerbenooelle ein
indem sie sich zunächst mit den sogenannten Rechtskonsu
lenten oder Winkeladvokaten beschäftigte welchen künftighin
die gewerbsmäßige Besorgung fremder Rechtsangelegenhei
ten und bei Behörden wahrzunehmender Geschäfte unter
sagt werden soll wenn Thatsachen vorliegen welche die
Unznoerlässigkeit des Gewerbetreibenden in Bezug aus die
sen Gewerbebetrieb darthun Die liberalen Mitglieder der
Kommission verkannten zwar keineswegs daß auf diesem
Gebiete Schäden und Mängel vorhanden sind allein man
hält den im Regierungsentwurf vorgeschlagenen Weg nicht
für den zu einer Remedur geeigneten Eine ganz neue
Wendung erhielt die Sache aber als der Abg Ruppert
unterstützt von dem bayerischen Bundesrathsbevollmächtigten
einen gegen die gewerbsmäßige Vermittelung von Jmmo
bilarverträgen Darlehen und Heirathen gerichteten Antrag
einbrachte Dieser Antrag wurde von den Liberalen auf
das Lebhafteste bekämpft Gleichwohl wurde der Antrag
Ruppert mit 11 gegen 8 Stimmen angenommen ebenso der
s 35 der Regierungsvorlage Im Abs 1 handelt es sich um
die Beschränkung der Gewerbe der Tanz Turn und
Schwimmlehrer sowie der Geschäfte der Winkelkonsulenten
Derselbe wird in folgender Fassung angenommen Die Er
theilung von Tanz Turn und Schwimmunterricht sowie
der Betrieb von Badeanstalten ist zu untersagen wenn
Thatsachen vorliegen welche die Unzuverlässigkett des Ge
werbetreibenden in Bezug auf diesen Gewerbebetrieb dar
thun Abs 2 der Regierungsvorlage bezüglich der Unter
sagung des Trödelhandels wurde mit 11 gegen 8 Stim
men genehmigt Abs 3 erhält solgende Fassung Dasselbe
gilt nämlich die Untersagung des Betriebes von der ge
werbsmäßigen Besorgung fremder Rechtsangelegenheiten und
bei Behörden wahrzunehmender Geschäfte insbesondere mit
der Abfassung der daraus bezüglichen schriftlichen Aufsätze
von der gewerbsmäßigen Vermittelung von Immobilien
Verträgen Darlehen von Heirathen sowie von den Ge
schäften der Auktionatoren Denjenigen welche gewerbs
mäßig das Gewerbe von Auktionatoren betreiben ist die
Versteigerung von Immobilien verboten sofern sie nicht
von den verfassungsmäßig dazu befugten Staats und Kom
munalbehörden oder Korporationen angestellt sind Der
letzte Satz ist ein Amendement Kleist Retzow Abs 4
wird mit 12 gegen 7 Stimmen genehmigt

Von der Unfallgesetz Kommission erfährt
man daß die liberalen Mitglieder derselben sich dahin
geeinigt haben für die ersten beiden Paragraphen des
Krankenkassengesetzes in erster Lesung nur mit dem Vorbe
halt zu stimmen daß die Krankenkassen nicht für die im
Unfallversicherungsgesetz vorgesehenen Unfälle zu Entschädi
gungen herangezogen und falls dies dennoch geschehen sollte
bei der zweiten Lesung gegen das Gesetz zu stimmen Fer
ner wurde sür zweckmäßig erklärt nach der ersten Lesung
des Krankenkassengesetzes zunächst die erste Lesung des Un
fallversicherungsgesetzes in Berathung zu nehmen

Die Direktoren Beamten und Vertreter der deut
schen Unfallversicherungsgesellschaften haben eine
erneute Petition an den Reichstag gerichtet worin sie be
antragen das vorgelegte Unfallversicherungsgesetz abzulehnen
und statt dessen das Hastpflichtgesetz zu vervollkommnen
falls aber dennoch ein Gesetz zu Stande kommen sollte
welches den Geschäftsbetrieb der Privat Unfallversicherungs
gesellschasten unmöglich wacht so beanspruchen sie Entschä

digung Die Angelegenheit wird binnen Kurzem

mit dem Tagelöhner Wilhelm Heise auf dem Heuboden Wo
aber schläft Bertha Kramer das unglückliche geplagte Wesen
Wo die brave Bertha die mit der Hausfrau für achtzehn
Menschen zu kochen achtzehn Betten zu machen wenigstens
fünf Schlafzimmer Küche Corridor u s w zu reinigen hat
und nebenbei noch in der Landwirthschaft helfen muß Wir
finden keinen anderen Raum als den kleinen Verschlag im
Halbgeschoß der Küche den man Hängeboden nennt Das
ist das bescheidene Lager jenes bedauernswürdigen Geschöpfs
das früh wenn die Hähne kräh n und die Sterne schwin
den schon am Herde steh n und Feuer zünden muß ab
gesehen vom Kaffeekochen Und dann geht die Arbeit los
und die geht den ganzen Tag hindurch bis an den Abend
Da kommt noch ein israelitischer Commissionär über Nacht
Ach Bertha hat keine Zeit von treulosen Knaben zu träu
men Wenn sie die Hühnersteige hinaufklimmt und halb
todt abgearbeitet ermattet ihr dürftiges Lager aufsucht
ein mit buntem Inlett überzogenes Bett dann hat sie
keinen andern Gedanken als den es sich schnell so bequem
wie möglich zu machen ihre müden Glieder zu strecken ihren
26 jährigen Kopf in die hartgearbeitete Rechte zu drücken und
sanft zu entschlummern

Aber es ist gar nicht möglich daß Bertha selbst wenn
Frau Eva ihr ordentlich hilft alle diese Räume in gehöriger
Reinlichkeit halten kann und wenn es mich schon nicht reizt
meine Backwaaren von Klosings zu beziehen so möchte ich
da auch nicht zu Tische geladen werden um in Gemeinsam
keit mit der Familie dem Leibrentner Gerhard dem Schüler
Weiler der Seidenbandweberin Christine Höfer das von
Bertha bereitete Familienmahl einzunehmen

Die Geschichte die uns der Dichter zwischen den Zeilen

zu lesen giebt ist die
Der Bäckermeister Klosing hat unter den Getreidezöllen

schwer zu leiden gehabt besonders drückten auf ihn auch die
verwandtschaftlichen Pflichten er hat seine alte Schwieger
mutter und die Verwandte Julie Nagler zu sich ins Haus
nehmen müssen Außerdem hat er den Schmerz daß sein
Sohn das väterliche Gewerbe nur nebenbei betreibt und
daß er sich um die Lücke auszufüllen einen Gesellen halten
muß Da es mit der Bäckerei nicht mehr vorwärts gehen
will hat er sonst versucht sich einigen Verdienst zu ver
schaffen dadurch daß er sich möglichst eingeschränkt hat und
jeden verfügbaren Winkel seiner Wohnung vcrmiethet So
hat sich da eine kleine Ansiedlung gebildet Einen kleinen
Gewinn giebt der Leibrentner Gerhard und der Buchhalter

außer durch die vorerwähnte Petition dadurch in ein
neues Stadium treten daß in der Kommission welche das
neue Unfallversicherungsgesetz zu berathen hat ein Antrag
auf Gewährung von Entschädigungen an die Privatgesell
schaften gestellt werden wird

Liberale Versammlung in Cönnern
A Zu der am gestrigen Sonntag anberaumten libe

ralen Versammlung hatten sich im Schützenhause
zu Eönnern weit mehr als 200 Personen zum großen
Theil Landleute aus den umliegenden Dörfern und etwa
12 Herren aus dem hiesigen liberalen Vereine nebst un
serem Reichstagsabgeordneten Herrn vr Alex Meyer
eingefunden Kaufmann Schmerwitz aus Eönnern eröffnete
um 5 l/z Uhr Nachmittags die Versammlung mit dem Rufe
der überall ertöne wo deutsche Männer zusammen tagten
mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf unseren all
verehrten Kaiser Darauf ergreift Herr Jellinghaus
das Wort um mitzutheilen daß er nach dem Vortrag des
Abgeordneten über den gescheiterten Kompromiß mit den
Nationalliberalen den das Hall Tagebl, bereits in der
letzten Nummer brachte ausführlicher berichten werde

Herr Dr Alexander Meyer sprach zunächst den Dank
denjenigen der Anwesenden aus die ihn gewählt hätten
und drückte den lebhaften Wunsch aus das Vertrauen auch
derjenigen Liberalen zu erlangen die ihm entweder weil er
im Saalkreise eine unbekannte Persönlichkeit war oder aus
anderen Gründen ihre Stimme nicht ertheilt hätten Der
Redner theilte dann die Gesichtspunkte mit die ihn bei den
bisherigen Abstimmungen geleitet hätten Während in der
Wintersession die nach dem erregten Wahlkamps schwere
parlamentarische Kämpfe erwarten ließ außer dem fast ganz
anstandlos bewilligten Budget nur unbedeutende Gesetzes
vorlagcn den Reichstag beschäftigten unter ihnen das
Gesetz über die Berufsstatistik das er billige und von dem
er sich viel Nutzen verspreche liegen jetzt zwei wichtige
Socialgesetze die Kranken und die Unfallversicherung und
ein Finanzgesetz das Tabaksmonopol vor Der Grund
gedanke des Unfallversicherungsgesetzes wurde von jeher von
den liberalen Parteien als wohlthätig und nützlich gutge
heißen Nur vom Standpunkt der praktischen Durchführ
barkeit wurde die Reichsversicherungsanstalt und der damit
zusammenhängende Ruin der bestehenden privaten Geschäfte
sowie die Zuschüsse zu den Beiträgen abgelehnt ebenso
wie die von anderer Seite vorgeschlagenen Landesoersiche
rungsanstalten Das trotzdem von der Majorität des
Reichstages angenommene Gesetz wurde von dem Bundes
rath nicht gutgeheißen und nun der Reichstag besonders
die liberalen Fraktionen scharf gegeißelt Die jetzige Vor
lage bastrt auf korporativen Associationen Der Kanzler
hat selbst das Unpraktische an der vorigen Vorlage zuge
geben also darf man auch an die jetzigen socialpolitischen
Vorlagen mit der Absicht herantreten die Irrthümer unv
Schädlichkeiten auszumerzen Die deutsche Industrie ist
stark genug die Schäden zu tragen und zu heilen die ihre
Arbeiter erleiden Bedürfte sie dazu eines Reichszuschusses
so wäre sie nicht lebensfähig Der liberale Gegcnentwurs
der das Haftpflichtgesetz ausdehnte den Verstcheru gszwang
technischen Schutz gegen UnglücksMe c verlangte tst bei
Seite geschoben worden Nach der neuen GejetzeSvorlage
werden die Krankenkassen übermäßig belastet die Fabrikanten
entlastet andererseits durch die Aushebung der Karenzzeit
die Arbeiter bei den geringsten Anlässen zur Krankenmeldung

Kurz Mit dem Schüler Weiler und der Seidenbandweberin
Höfer ist nicht viel zu verdienen und die paar Groschen
welche die arme Elise Nieting für ihre Schlafstelle bezahlt
kommen kaum in Betracht Aber der Haushalt ist groß
und das Geschäft geht nicht und das kleine Gut ist ver
schuldet und Moritz Meier der über Nacht kommt dringt
auf Zahlung Da hat man denn Arnold Weiße den Ge
treidemüller kommen lassen ob der nicht bei seiner Lebens
versicherungsgesellschaft eine Hypothek anbringen kann In
der Nacht vom 5 bis 6 Juni finden jene betrübsamen ge
schäftlichen Unterhaltungen statt und zwar auf dem Zimmer
von Otto Kurz der auf einer Geschäftsreise in Nürnberg
ist Die rothe Flamme des Petroleums gedämpft durch
die Glocke aus Milchglas wirft ein mattes Licht auf den
traurigen Auftritt Hier sitzt nun der Bäckermeister Karl
Klosing und beschwört Arnold Weiße ihm das Geld zu
schaffen Moritz Meier ist unerbittlich Eva aber sitzt
pochenden Herzens aufrecht in ihrem Bette betrachtet ihre
kleinen unmündigen Kinder mit gebrochenem Blick und
seufzt O Gott wie soll das enden Wenn Meier sich
nur rühren ließe Ein leises Jammern dann tiefe
Stille Aus dem Nebenzimmer dringt das ruhige Schnar
chen Friedrichs sonst heiliger Friede Bertha Kramer
schlummert sanft

Eine reiche Erfindung ist dein Dichter ebenso wenig
abzusprechen wie Freisinnigkeit in Bezug auf die Konfessionen

nur eine gewisse Unfreundlichkeit gegen unsere israelitischen
Mitbrüder ist gleichwohl ersichtlich Moritz Meier ist ent
schieden am wenigsten liebevoll charakterisirt Das erklärt
sich aus der ganz entschieden agrarischen Tendenz die der
Dichtung zugrunde liegt Der Dichter versäumt nicht in den
Rubriken bei den Nebenberufen auch anzugeben insbeson
dere auch Landwirthschaft Klosing ist Bäcker auch Land
wirth Bertha Dienstmädchen sie muß aber auch in der
Landwirthschaft helfen Arnold Weiße ist Getreidemüller
aber auch er betreibt die Landwirthschaft selbständig Und
der Held Jung Friedrich hat den Beruf des Bäckers auf
gegeben und die Landwirthschaft zum Hauptberuf erwählt
Einer weiteren Ausführung bedarf es nicht Der Stil zeich
net sich durch Knappheit und Klarheit aus Kein Wort ist
zu viel ja bisweilen möchte man sogar einige vermittelnde
Uebergänge wünschen Manches hätte noch gesagt werden
dürfen was unerwähnt geblieben ist Indessen was er
mir weise verschweigt zeigt mir den Meister des Stils
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verleitet Der liberale Gegenentwurf ist Gemeinheit
der drei liberalen Fraktionen die bisher überhaupt in den
meisten Fragen mit einander Fühlung suchten und fanden
Woher also die Bitterkeit daß Hallesche Nationalliberale für
ein Zeichen des Nationalliberalismus unversönliche Feind
schaft gegen die Secession erklären Ebenso principiell
einig haben die Liberalen dem Tabaksmonopol gegenüber
gestanden Die Berechnungen des Unterstaatssekrelärs
v Mayr vergleicht Redner unter Heiterkeit der gespannt
aufmerksamen Versammlung mit den berüchtigten Gründer
prospekten Neu war an der ferneren Darlegung der viel
diskutirten Gründe gegen das Monopol daß bei dem Kosten
anschlag die Kosten der Beleuchtung und Erwärmung der
Fabrikräume ganz außer Acht gelassen waren Wie sehr
Recht die Liberalen gehabt haben als sie entgegen dem
Wunsch der Mehrheit der Nationalliberalen gegen die Ein
setzung einer besonderen Kommission für das Monopol
limmte hat der Erfolg gezeigt Die Kommission hat kuiz

und bündig das vielbesprochene Projekt verworfen und die
Liberalen erhalten nun den Lorwurf der Ueberstürzung uuv
Ungründlichkeit Redner detaillirt alsdann noch in klarer
Weise das Verhalten der liberalen Partei gegenüber dem
Verwendungsgesetz Erst soll man von Seiten der Regie
rung ein bestimmtes systematisches Finanzprogramm vor
legen und dann wird man darüber vorurtheilslos urtheilen
Man darf weder äußerst kostspielige aber verlockende Ver
wendungszwecke bewilligen ohne zu wissen woher man die
dazu nöthigen Mittel erhält noch ist es klug immersort
neue Steuern und neue Zölle zu bewilligen ohne vorherige
genaue Kenntniß der Verwendung Wenn das Geld da
ist finden sich immer Bedürfnisse Am Schluß der
Rede streifte Herr Dr Alexander Meher noch den könig
lichen Erlaß vom 4 Januar und in Beziehung darauf den
bekannten Vorfall in Danzig wo der Prozeß gegen die
drei wegen Mißbrauchs ihres Amtes während der letzten
Wahlen angeklagten Marineingenieure das Resultat ergab
daß die Angeklagten nur privatim für einen liberalen Kan
didaten an Werftarbeiter Stimmzettel vertheilt hatten und
deshalb freigesprochen wurden während bewiesen wurde
daß einem Oberingcnieur in den Arbeitsräumen der kaiser
lichen Werft gestattet war den Arbeitern den konservativen
Kandidaten zu empfehlen Da also die Beamten nicht ganz
unbefangen an die nächsten Wahlen herangehen werden
müssen die unabhängigen Staatsbürger voll ihrer Pflicht
genügen und ihre Schuldigkeit thun Lebhafter Beifall
Auf Aufforderung des Herrn Vorsitzenden drückte die Ver
sammlung ihren Dank für den einstündigen Vortrag durch
Erheben von den Plätzen aus

Herr JellingHaus gab ein kurzes zum Theil akten
mäßiges Rsfums über den Gang der Verhandlungen
mit der hiesigen nationalliberalen Partei Ende
März d I riauele Herr I an Herrn Banquier Bethcke
den Vorsitzenden des hiesigen nationalliberalen Wahlcomites
die vertrauliche Anfrage ob er für seine Person ein Zusam
mengehen der beiden liberalen Fraktionen bei den diesjähri
gen Landragswahlen billige zumal die Freunde des Herrn

i am Kampf als solchem keine Freude hätten namentlich
an einem Streit mit einer Partei von der weniger Grund
sätze als Personen und Taktik schieden Da Herr B für
seine Person den Vorschlag sehr warm begrüßte so fand
aas Vorschlag des Herrn I eine Besprechung des liberalen
Wahlcomitss statt W e der Brief des Herrn I an Herrn
B vom 28 April besagt wurde dem nationalliberalen Ver
ein eine Einigung auf der Basis vorgeschlagen daß der eine
Abgeordnete Secessionist also Mitglied der liberalen Ver
einigung der andere nationalliberal sein solle Für die
gemeinschaftlichen Kandidaten sollte gemeinschaftlich einge
treten und agitirt werden Darauf erhielten die Liberalen
erst eine ausweichende Antwort dann auf ihr Drängen
nach einem baldigen definitiven Bescheid einen Brief vom
5 Mai des Inhalts daß die Vertrauensmänner der natio
nalliberalen Partei in Mehrheit einverstanden mit
dem Vorschlag seien Die Personenfrage möchte durch
je 3 Delegirte jeder Partei geregelt werden Durch Brief
vom 11 Mai wurde der nationalliberalen Partei mitgetheilt
daß die liberalen Delegirte, Herr Jellinghaus Professor
Kohlschütter und Kaufmann Ottomar Brandt die eventuellen
Stellvertreter der Stadtverordnete Dr Müller und der Arzt
Dr Thamhahn sind Am 22 Mai briefliche Mitthei
lung von der andern Seite worin folgende Herren als
nationalliberale Delegirte genannt werden Professor Haym
Stadtrath Fubel Banquier Bethcke als Stellvertreter
Maschinenfabrikant Riedel und Papierfabrikant Keferstein
Bei der ersten Zusammenkunft nahmen die letzteren Herren
Delegirten noch keine bestimmte Stellung zu der Kandidaten
srage Bei der zweiten Zusammenkunft in Stadt Hamburg
am 30 Mai präsentirte Herr Bethcke als eventuelle Kan
didaten seiner Partei Herrn Fubel oder Herrn Gutsbesitzer
Faulwasser von Letzterem war den vorschlagenden Delegirten
nicht genau bekannt ob er nicht konservativ wäre Herr
Jellinghaus beruhigte die Herren indeß mit der Versicherung
der ihm bekannte Herr Faulwasser sei ein rechter Mann
sage er er sei nationalliberal so werde er nicht nachträg
lich konservativ stimmen Herr Brandt überbrachte nun als
den Beschluß der liberalen Partei die Kandidatur des
Herrn Jellinghaus Die Herren Haym und Riedel ent
gegneten etwa einem Secessionisten geben wir nie unsere
Stimme die beiden Abgeordneten sollen sich zwischen
beide Parteien stellen Nationalliberal könne man
nicht sein sagte einer der Herren fast wörtlich
ohne Feindschaft gegen die Secessionisten Die
liberalen Delegirten drückten sofort ihre Verwunderung über
solche Sprache aus da sie völlig den Boden der Ueberein
kunft vom 5 Mai verließe Es wurde ihnen eine noch
malige Rücksprache mir dem nationalliberalen Wahlcomits
versprochen Am folgenden Tage ersuchte Herr I Herrn B
so viel an ihm läge die Verhandlungen nicht in die Länge
zu ziehen Seine Partei bemängele keinen der national
liberalen Kandidaten auf seine eigene Kandidatur verzichte
er gern wenn dadurch eine Einigung ermöglicht würde

Herr Bethcke der sich wie gern anerkannt wurde in der
ganzen Angelegenheit von Anfang an offen und liebens
würdig entgegenkommmend gezeigt hatte versprach baldige
klare Antwort Am letzten Donnerstag Abend hat das
nationalliberale Comite getagt und mit 8 gegen
4 Stimmen wie Herr I privatim erfahren haben
wollte den Kompromiß abgelehnt Von diesem
Beschluß wurde dem liberalen Comite in einem Brief vom
26 Mai mitgetheilt indem zugleich betont wurde daß
auch auf Seiten der nationalliberalen Partei der ernste
Wille zur Verständigung vorhanden gewesen sei daß sie
den Verlauf der Angelegenheit aufrichtig bedauern aber die
nothwendig geforderte Zugehörigkeit des einen Abgeordneten

zur liberalen Vereinigung für sie unannehmbar sei
Außerdem wird das Ersuchen gestellt vor Montag in der
Presse nichts zu veröffentlichen In der bereits vom
Hall Tageblatt gebrachten obwohl vom Redner nicht

veranlaßten Mittheilung kann Herr I bei dem jetzigen
Stande der Angelegenheit kein Unglück und keine Ungehörig
keit erblicken Die liberale Partei in Halle führt Herr I
weiter aus hat mit der größten Loyalität eine Einigung
erstrebt Zwei fraktionslose sog wilde Abgeordnete nach
Berlin zu schicken wäre unpraktisch denn sie würden ohne
Parteizusammenhang zu einflußlos bleiben Noch heute
ist uns eine Einigung erwünscht Man muß
zwischen den Leitern der nationalliberalen Partei und der
Partei selbst unterscheiden Die Mehrheit der hiesigen
Nationalliberalen befindet sich wie Herr Bethcke in vollem
Einklang mir dem verdienstvollen und friedliebenden Herrn
v Bennigsen Die Mehrheit des Comites die noch
weiter rechts steht ist nicht mehr nationalliberal zu nennen
Bravo I Wenn auch die Secession eigentlich Trennung

bedeutet sie ist in erster Linie gegründet worden um
Einigkeit zu schaffen und neben den nationalen Grund
sätzen den innig verbündeten Reaktionären gegenüber die
liberalen nicht außer Acht zu lassen Lassen Sie uns einig
sein dann werden wir am Besten unserem Vaterlande
unserem Volke und unserem Herrscher dienen Lebhafter
Beifall

Nachdem Herr Dr Müller noch der Freude über die
rege Theilnahme der Herren aus Eönnern und Umgegend
Ausdruck verliehen und Herr Kaufmann Meyer aus Halle
eine Anfrage bei sämmtlichen liberalen und nationalliberalen
Wahlmännern der letzten Wahl über ihre Ansicht betreffs
des nnvermutheren nationalliberalen Eomitebeschlusses vor
geschlagen hatte bemerkte Herr Sckmerwitz Eönnern sei
von jeher die Domäne des Einigkeit und Frieden liebenden
Liberalismus gewesen und er schlage daher vor den natio
nalliberalen Gutsbesitzer Herrn Faulwasser dessen Zu
stimmung vorausgesetzt und Herrn Jellinghaus zu wäh
len Beifall Herr I bat den letzten PassuS in die Worte
umzuändern und einen Mann unserer Partei Widerspruch
Herr Dr Alexander Meyer vielfach aufgefordert frei
müthig seine Ansicht zu äußern protestirte gegen die etwaige
Auslegung als wolle er sich in die Personenfrage hinein
mischen Nichts läge ihm ferner und wäre ungeschickter
Er bitte nur bei der Aufstellung der Kandidaten folgende 3
Gesichtspunkte zu berücksichtigen 1 Erwünschter ist es daß
die Kandidaten im Wahlkreise wohnhaft und bekannt sind
als daß sie aus Berlin erst bestellt werden müssen 2 Man
soll möglichst Leute die das praktische Erwerbsleben kennen
etwa einen Kaufmann und einen Landwirth wählen 3 Wird
die Einigkeit der Liberalen durch einige Herren in der Stadt
verhindert so ist der Versuch vom Lande aus die mangelnde
Einigkeit in die Städte hineinzutragen nur empfehlenswerth
Bravol Nachdem Herr Dr Müller in warmen Wor

ten die Kandidatur des Herrn Jellinghaus empfohlen hatte

erklärte Herr H W Thorwest aus Eönnern ein
treuer Anhänger der nationalliberalen Partei
daß auch er ganz auf der Seite des Herrn Bethcke stehe
dem er erst vor einigen Tagen seine Zustimmung zu einer
Einigung der Liberalen mündlich auseinander gesetzt habe
Wir bedürfen in erster Linie der Einigung Bravo Red
ner verspricht in diesem Sinne gemeinschaftlich mit seinen
Freunden ganz im Sinne des friedliebenden Drittels des
Halle schen Comites bei den Wahlen zu wirken und eine
eventuelle Kandidatur Faulwasser Jellinghaus zu unter
stützen Mit einem Hoch auf das deutsche Volk das treu
zu Kaiser und Reich steht schloß die Versammlung um
7 /ä Uhr

Generalversammlung des naturwissenschaftliche
Bereius für Sachsen und Thüringen

abgehalten am 27 und 28 Mai zu Zwick au
Nach dem Leipziger Tageblatt

Am 27 Mai früh 8 Uhr versammelten sich die Mit
glieder des Vereins in der Aula der Realschule zu einer
geschäftlichen Sitzung Diese war insofern eine für den
Verein höchst wichtige als sie die Lebensfähigkeit desselben
zu bestätigen hatte und konnte Der Verein welcher
seinen Vorstand in Halle hat besaß Jahre hindurch seinen
Gründer den im vorigen Jahre verdorbenen Prof Giebel
Halle als Vorsitzenden und es war der unausgesetzten

regen Arbeit des Verstorbenen sowie auch seinen oft be
trächtlichen pekuniären Unterstützungen zu danken daß der
Verein manch ernsten Moment glücklich überstand Nach
Giebel s Tode traten eine Anzahl Gelehrte an die Spitze
des Vereins bilden den Vorstand desselben und leiten die
Redaktion der Zeitschrift Vorsitzende die Professoren
v Fritsch und Schmidt Sekretäre Geheimrath Dun
ker die Dvr Lüdecke und Braß Kassirer Dr Teu
chert Bibliothekar Dr Baumert sämmtl in Halle
Von den Verhandlungen u,d der Kassenprüfung dieser ge
schäftlichen Versammlung trat das erfreuliche Faktum an die

Öffentlichkeit daß es dem Verein gelungen sei endlich
einen erheblichen Ueberschuß zum Besten des Vereins sicher
deponirt haben zu können Als Versammlungsort für die
nächstjährige Generalversammlung wurde Halle gewählt
An die geschäftliche Sitzung schloß sich die erste öffentliche
wissenschaftliche an Prof K v Fritsch eröffnete dieselbe

mit einem Dank an die Stadt Zwickau und den naturhisto
rischen Verein derselben

Dr Tenchert Halle berichtete über die in der Neu
zeit entstandenen Flammenschutzmittel denen man seit den
letzten großen Bränden rege Aufmerksamkeit zuwendet
Dreierlei Schutzmittel sind zur Jmprägnation von Holz und
Zeupstosfen verwandt 1 solche welche einen nnverbrenn
baren Ueberzug auf den impräguirten Gegenständen hervor
bringen wie Borsaure und Wasserglas 2 solche welche
durch die Erzeugung nicht brennbarer Gase der Flamme
die Sauerstoffzufuhr abschneiden wie viele Ammoniakverbin
düngen 3 solche welche beide Eigenschaften haben und
dann aus Gemengen obiger Substanzen bestehen Der Vor
tragende reichte eine Anzahl der gebräuchlichsten Flammen
schutzmittel herum erwähnte dann eine neuerdings zu glei
chem Zwecke in den Handel gebrachte Stärke welche leider
dreimal theurer ist als sie den sie zusammensetzenden Sub
stanzen nach sein sollte sie besteht aus Stärke schwefelsau
rem Ammoniak Borsäure nnd Borax Proben von mit
solcher Stärke behandelter Gaze wurden vorgezeigt Steif
gestärkt zeigte sich die Gaze vollständig unverbrennlich
schwach gestärtt brannte sie langsam und die Flamme er
losch leicht Schließlich erwähnte Dr Tenchert auch die
gesundheitswidrigen Eigenschaften einzelner solcher Substan
zen resp deren Dämpfe

Anknüpfend an den Vortrag berichtete Prof v Fritfch
Halle über die verschiedenen Sorten von Asbest welcher

leider theurer ist sonst aber in einzelnen Gegenden in recht
brauchbarer Ausbildungsweise gefunden wird und sich dann
zur Herstellung feuerfester Gewebe eignet Der Vortragende
sprach die Vermuthung aus daß in Sachsen einmal guter
Asbest gefunden werden dürfte

Den letzten Vortrag hielt der Realschul Oberlehrer
Graf Zwickau über das Wasserstoffsuperoxyd und seine
Anwendung als Bleichmittel

Abends 8Uhr war eine zahlreiche Gesellschaft im
Saale des Badegartens versammelt um den öffentlichen
populären Vortrag des Dr Braß Halle entgegenzuneh
men Die Zelle ein Element der organischen Welt hieß
das Thema welches der Vortragende in gewandter klarer
Weise behandelte Aus der unendlichen Menge des Stoffes
wurde das leicht Verständliche gegeben und durch Tafeln
und Zeichnungen näher erläutert Die vorgefaßte Meinung
Vieler daß das Thema zum populären Vortrag ungeeignet
war widerlegte der Vortragende wenn wir nicht irren ein
Schüler Lenckart S glänzend reicher Beifall und Dank
lohnte ihn zum Schluß Auf den Vortrag selbst einzugehen
ist nicht möglich weil er nur wieder als Vortrag gegeben
werden kann

Am nächsten Tage um 10 Uhr früh versammelten
sich in der Aula der Realschule Einheimische und Gäste zu
einer zweiten wissenschaftlichen Sitzung

Bergschuldirektor Dit marsch Zwickau erläuterte die
Entstehung der Haldenbrände eine Thatsache welche für
die betreffenden Gruben höchst unangenehm ist da sie die
Umgegend verpesten in nächster Nähe die Vegetation hem
men und so der Gewerkschaft beträchtlichen pekuniären Scha
den zufügen

Dr Lüdicke Halle erklärte die interessanten Irhstallo
graphischen Verhältnisse des Salmiaks

Dr Braß widerlegte die kürzlich erschienene Arbeit
Hahn s über die auf Meteoriten gefundenen Organismen
und behandelte in jugendlich begeisterter Weise die Entwicke
lung der Organismen auf der Erde und die Möglichkeit des
Bewohntseins anderer Weltkörper

Schließlich sprach Herr Dr Wünsche Zwickau über
Serpentin welcher durch den Gehalt an Magneteisen polar
magnetische Eigenschaften zeigte was experimental konslatirt

wurde Prof v Fritsch ergänzte den Vortrag des
Herrn Wünsche durch Mittheilungen über andere magnetische
GesteinSarten welche er besonders auf seinen großen Reisen
in Madeira gefunden hatte

Damit waren die interessanten und wissenschaftlichen
Verhandlungen beendigt Mit herzlichem Danke verab
schiedete sich der Halle sche Vorstand von den gastfreundlichen
Zwickauern
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Konkursverfahren
In d m Konkursverfahren über das Vermögen

des Bäckermeisters Karl Reiche in Dölau ist
in Folge eines von dem Gemeinschuldner gemach

ten Vorschlags zu einem Zwangsoergleiche
neuer Vergleichstermin auf den

13 Juni 1882 Bormittags 9 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim
mer 31 anberaumt

Halle a/S den 3 Juni 1882
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

im Zwangsvollstrecknngsverfahreu
Am Mittwoch den 7 Juni 1882

Rachmittags 2 Uhr
versteigere ich in der goldenen Kette

1 Partie div Weine als Champag
ner Bordeauxweine Weißweine ein
Stehpnlt I Sopha 1 Schreibkom
mode 1 Nähtisch 1 Schreibsekretär
1 Waschtisch 1 Eckschrank 2 Nähma
schinen 1 Pianino Sophas 1 Ver
tiko Kleiderschränke Tische Stühle
Bilder u dergl m

gegen sofortige Bezahlung

Halle a/S den 5 Juni 1882
Gerichts Vollzieher

Hok ToKsr

Hvt Xistsn
Lekislz Tistsn
Hkllorsickucken

Lcdkcktslu
LoiMst Tistsii

Werschen Weißenfelser vorzüglichste Qua
lität offerirt in Fuhren und einzelnen Cent
nern ab Bahn oder frei Gelaß

Ötto Filiale
Steinthor Bahnhos Privat Geleis

Vvlltsode Srovdv
ans Elfenbein

das erste Muster von Ihrer Durchlaucht Frau

Fürstin v dankend angenom
men und getragen

In Halle a/S nur bei
FF Ft/tttt v früher FF

gr Ulrichstratze 54
Ich beabsichtig mein

zu verkaufen
Landbaninspector

Täglich frisch gebrannter Weißkalk
an Steinthorbahnhof

ff LandschweiNk verk gr Steinstr 23

Ein NlatemlgeMt
ersten Ranges verbunden mit Drogueus
Weiu und Delikatessenhandlung in einer
mittl verkehrsreichen Bahnstadt Thüringens
bedeutenden Märkten sehr schönes Grundstück
nebst Garten ist sür 6500 H excl Waaren
lager Anzahl nach Uebereinkunft sofort oder
später verkäuflich durch

tl Buttstedt in Thür
Brot Offerte

Gutes Roggenbrot 7 Stck 50 H Brote
für 3 empfiehlt die Bäckerei

alter Markt 4 Ecke der Rannischenstr
Ein gut rentirenves Haus wird zu kaufen

gesucht Offerten unter A M 4174 an
5 Barck K Co

Für getr Stiefeln zahlt die höchsten
Preise Wagner Moritzthor 4

Die herrschaftlich eingerichtete Villa nebst
Garten Mühlweg 51 steht zu verkaufe
resp im Ganzen oder getheilt zu vermiethen
Näheres Martinsgasse Nr M

im Comptoir
Königstraße 20a sind 2 Wohnungen zu

300 i Wohnung zu 180 u Comptoir
mit Niederlage sofort zu vermuthen

Im neuerbauten Hause Mühlberg 1 sind
noch Wohnungen zu 65 H u einz Stube zu
vecm Näh bei H Barth kl Ul richstr 8
Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange

Die Lieferung von 6000 Quadratmeter bossirten Reihenpflastersteine soll im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum

20 dieses Monats Bormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle a/S den 3 Juni 1882 Der StadtbaurathLoha usen

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf die bereits eingetretene heiße Jahreszeit wird hiermit auf Grund

des Z 3 der Straßenpolizei Ordnung vom 15 September 1879 angeordnet daß die Straßen
Rinnsteine von jetzt ab bis auf Weiteres täglich und zwar bis Morgens 7 Uhr zu reinigen
und zu spülen sind

Halle a/S den 2 Juni 1882 Die Polizei Verwaltung
Polizei Verordnung

das Verbot der Anwendung arsenikhaltiger Farben betreffend
Unter Aufhebung unserer Polizei Verordnungen vom 19 Juli 1850 Amtsblatt pro

1850 Seite 188 und vom 31 März 1851 Amtsblatt pro 1851 wird auf Grund des
Z 11 des Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom 11 März 1850 die Anwendung arsenik
haltiger Farben namentlich der grünen arsenikhaltigen Kupferfarbe zur Bereitung von
Tapeten Fensterrouleauxzeugen bunten Papieren künstlichen Blumen Spielzeug sowie von
allen zum Gebrauche von Menschen bestimmten Gegenständen zum Tünchen der Zimmer
und ebenso das Halten derartig gefärbter Gegenstände aus den Lagern der Fabrikanten und
Händler bei einer Geldstrafe bis zu 30 Mark resp verhältnißmäßiger Haft verboten

Merseburg den 31 Dezember 1875
Königl Regierung Abtheilung des Innern
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Dienstag den 6 Juni
Zweites großes Militair Concert

ausgeführt vom Musikcorps des
Silchs 10 Juf Reg Nr 134

unter persönlicher Leitung des Musikdirektors

Änsailg /L Hr M S V S HrHandlung des Herrn C H Spierling Poststraße und Leipzigerstraßen Ecke
Kaffenpreis 5V Pf

Herrschaft Parterre Wohnung sofort oder
später zu verMiethen Hen riettenstraße 8

In der Nähe des Marktes Hanfsack 1
sind 2 Stuben 2 Kammern Küche und Zu
behör zum 1 Juli zu beziehen

Eine freundliche Wohnung von 3 Stuben
2 Kammern nnd Zubehör zum 1 October zu

beziehen Harz 25Wohnung St K und K zum 1 Juli
zu vermiethen im Nebenhause des Gesellschafts
hauses Die mitz

Eine freundliche in gutem Zustande
befindliche Wohnung bestehend aus fünf
heizbann Stuben mehreren Kammern und
allem übrigen Zubehör ist eingetretener Ver
hältnisse halber sofort zu vermiethen und per
i October oder später zu beziehen Näh bei

Haasenftein H Vogler in Halle a S
Hanfsack 1 sind 2 Stuben 2 Kammern

Küche nebst Zubehör für 80 H zum 1 Juli
z u beziehen

Freundl Hof Wohnung 2 auch 3 Stuben
Küche Keller c zum 1 Juli an ruh Leute
zu vermiethen Mersebu rge rstraße 41

2 Stuben,1 Kammer Küche und Zubehör
zu 165 1 Juli zu v an der Halle 12

2 Stuben Kammer Küche Entrse 1 Juli
zu beziehen gr Schlamm 5

Ein anst Herr findet Wohnung und
Schülershos 12 im Laden

Stube u K gleich zu beziehen Häudelstr 21
Logis verm an einz L Kuttelpsorte 1

Wohnung zu 48 zu vermiethen Spitze 33
Fein möbl Stube an einen Herrn oder

Dame zu vermiethen Spitze 33
Frdl möbl Zimmer auf dem Jägerplatz

sos o 15 zu verm Näh bei A Apelt
Möblirte Wohnung billig zu vermiethen

Rud Hoffmaun kl Ulrichstraße 35
Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstr 18 111

Anst fr Schlafstelle kt Schlamm 13 11
Anst Schlafstelle Landwehrstr 12 Bäckerl
Anst Schlafstelle f 1 2 H Geiststraße 47
Anst Schlafstelle m K gr Wallstr 27
Anst Schlafstelle li auergasse 16 II
Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstr 22s p
Anst Schlafstelle Steinbocksgasse 1
Anst Schlafstelle m K gr Steinstr 21

H II Das werden Tischgäste angenommen
Eine Wohnung von 2 3 Stuben und Zu

behör Part oder 1 Etage wird Mitte der
Stadt per 1 October c zu miethen gesucht
Preis 350 360 Zu erfr bei

Haasenftein H Vogler in Halle a S
Eine Wohnung zu 50 60 A z 1 Juli

gesucht Landwehrstraße 6 i L

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Soeben erschien und ist durch alle Buch
handlungen zu beziehen

Der
deutsche Gelmffenskmps

gegen den Vatikanismus
Von

Koustautiu Schlottmann
Aus dessen Erasmus Redivivus Kap 2

ins Deutsche übersetzt
von

A I I Jacobs
Prediger

Mit einem Vorwort des Verfassers
122/z Bogen 8 eleg geh 1,80
Hall

Buchhandlung des Waisenhauses
alle a/S 5 Juni 1882

Privat Handels Lehr Anstalt

Institut erst Ranges Vollständ Aus
bildung f d Handelsstand in tkeorst
u praktised Beziehung I kr
Ooator i 1Prospecte gratis u franco

Freie Gemeindet
Dienstag den 6 d M Abends 8 Uhr in

Landmanns Saale gr Brauhausgasse 9
Vortrag des Herrn Prediger Sachse aus
Magdeburg Am Grabe Darwins

Zutritt für Jedermann

Thttrlna Sächs7GeschichtS u
Alterthums Bereiu

Monatsversammlung Dienstag den
6 Juni 8 Uhr Abends auf dem Jäger
berge Das Präsidium

Sonnabend 10 Juni
1 Nachm

LxtraxuK

Schützenfest Ankunft 5 Nachm
j Metour Billets 6 Tage gültig Itl Kl
5 11 Kl Vs sind bis Donners
tag 8 Juni Nachm 6 Uhr später 1
me hr bei Steinbrecher H Jasper zu haben

Dienstag den 6 Juni Abends 7 /z Uhr
Kränzchen im Neuen Theater

Der Borstand

Edeldenkende Menschen werden er
sucht einem anständigen soliden Mann
400 H gegen gute Zinsen und Koppel
tes Unterpsand auf 4 Monate zu lei
hen Gef Off B Z Nr 10 wird
die Expedition d Bl annehmen

Eingesandt
Die Halle sche Mineralwasser Fabrik

von Oa rl in Halle a/SRathhausgasse 18 ältestes und bedeu
tendstes Etablissement dieser Branche am
Platze sabrizirt Selters U Soda Wasser
wie Moussir Fruchtlimonaden in unüber
troffener Güte und ist vermöge ihrer ausge
zeichneten Einrichtung in den Stand gefetzt
jeden auch den größten Auftrag schnellstens
essectuiren zu können 15 ZK

Ich nehme noch em paar Wäschen außer
dem Hau se an R athhausgasse 1 I links

Barettchen werden sauber gewaschen und gar

nirt Hallgasse 19 p nahe am Obstmarkt
Ein Haarzopf verloren Abzugeben

Kapellengasse 8 III
Die unbekannte Hetzbriefschreiberin kann

sich weitere Mühe und Porto ersparen da der
2 4 Brief bereits nuerösfnet verbrannt
sind und fernere nicht angenommen werden

Wittw e It
Aufforderung

Alle diejenigen welche noch Zahlungen an
die Hebamme Meute zu leisten haben bitte
ich solche binnen 14 Tagen zu berichtigen
widrigenfalls ich solche zum Einzug anderwei

tig übertragen muß Fente

Familien tlachrichtnl
Die glückliche Geburt eines muntern Kna

ben zeigen ergebenst an

Halle a/S den 3 Juni 1882
Zimmer meister H Werth er und Frau

Gestern Abend 9 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines kräftigen Knaben erfreut

Franz Pechel und Frau
geb Werther

Graz den 2 Juni 1882

Sxpeditwa im Wkiswhaol Bochdruckttei d Waismhauses w Halle k d ,S

Für den Jnftratentheil verantwortlich
M Uhlemauu in Halle

Hwz Beilag
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